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ES' ward im Heumonat 1790 eine Brieftasche vov

rothem Maroquin, in welcher Rechnungen von eine>ü

Schweizer - Regiment sind, von der Stadt SolotM»
bis gegen das Schloß Bächburg verlohren. Dei»

Finder^ verspricht man einen neuen Louisd'or ; ^
kann sich nur auf der Briespost in Lolothurn a»'

melden.

Hr. Parlaska und Comp. unter der Sckmtzenmnst h>tl

einen prächtigen Vorrath von den schönsten ^ gli'
schen und^ französischen Kupferstichen, und vormD
chen Musikstücken; auch sind den ihm zu habe ei><>'

lifche und andere gute Brillen, Federmesser, lihrei"
ketten, Sastüsscl, Scheeren, Schnallen, Pomade»^
wohlriechende Wässer ; auch italienische Vivlinsaitk»'
Versclnedene Gartungen Seiden zum Stricken u^
Nähen. Alles um einen billigen Preis.

Auflösung des lezten Räthsels, ff s Der Teufel.

Neues Räthsel.

Ich bin, und bin doch laug nicht mehr;
Ich war, und werd' erst werden.

Wer kann zurück mich halten, wer
Im Himmel und aus Erben

Ach, bin ,ch todt, so bin ich todt!
Mein erstes Daseyn kann k.in Gott,

Kein Gott kann wieder geben
Mein allererstes Leben.

Und dennoch wenn ich gleich dahin
Auf immerdar verloren bin

Bin doch ,ch nicht verloren.
Zwar st erb' ich leden Augenblick;
Doch werd' ich jeden Auamblick

Aufs neu, aufs neu geboyrrn.


	Räthsel

